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…eine Annäherung

Roland Schönholzer

Vermarktung crossmedialer Produkte
Schnittstelle zur IT



[Person & Hintergrund]
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Agenda

» Person & Hintergrund

» Begriffsdefinition & Abgrenzung

» Ziele

» Businessmodell

» „Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“

» 2 Cases: Abo & Libro

» Lösungsvorschläge

» IT als Enabler

» Abschluss & Zusammenfassung



[Begriffsdefinition & Abgrenzung]
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Begriffsdefinition & Abgrenzung

» Crossmediale Produkte
– Produkte oder Dienstleistungen, die über verschiedene mediale 

Kanäle verbreitet werden.
– Dabei werden mindestens zwei dieser Kanäle zur 

Leistungserstellung und Vermarktung vernetzt, um so die 
Vorteile der verschiedenen Kanäle zu nutzen, ohne an die 
Nachteile der individuellen Kanalnutzung gebunden zu sein.

» Abgrenzung
– Nicht zu verwechseln mit crossmedialen Kampagnen
– Die Betrachtung wurde auf Produkte des Verlagswesens 

eingeschränkt.
– Keine „Zweitverwertung“
– Ausblendung von mobilen Lösungen

Quelle: www.wikipedia.org, namics Analyse



[Ziele]
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Ziele

» Bekanntes aufbrechen und hinterfragen

» Einen Blick über den „Tellerrand“ wagen

» Das Potential von (technischen) Neuerungen erkennen

» IT als Mittel einsetzen und nicht als Zweck verstehen

» Zur Erkenntnis gelangen, dass es keine staatlich 
garantierten Businessmodelle gibt (ausser Monopole)



[Businessmodell]
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Businessmodell

» Ein Anreiz zum
Nachdenken
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Businessmodell

» Reaktionen auf den Artikel
– Ihre Meinung?

Rauschen in Blogs

» Medienspiegel: ‚Tote Bäume leben länger‘ 29.3.2006

» [Das Magazin]: ‚Die Zeitung lebt‘ 6.5.2006

» namics blog: ‚It‘s the Business Modell, Edy!‘

» konvergenz/kaywa: ‚Zeitungen als Informationsfilter: Ist weniger 
wirklich mehr‘

» ….

» Medienspiegel: ‚Wie man sich selbst ad absurdum führt‘
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Businessmodell

» Woher kommt das Geld?
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Businessmodell

» Mediennutzung / Bedürfnisse der Konsumenten



Seite 13 www.namics.com

Ein Exkurs: Weblog

» Ein Weblog (kurz: Blog) ist „eigentlich“ eine Website.

» Eigenschaften von Blogs
– Chronologisch geordnete, kurze Einträge (so genannte Posts)
– Direkte, individuelle Sprache des Autors (des Bloggers)
– Häufige Aktualisierung auf Grund kurzer Publikationswege
– Öffentliche Kommentarfunktion für Leser des Blogs
– Einträge sind über stabile Links (Permalink) einfach referenzierbar

und intensiv verlinkt
– Einträge bieten Rücklings an (Trackback)
– Einträge sind über RSS (XML, Really Simple Syndication) 

maschinenlesbar
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Formale Weblog-Aspekte (MUSS, Stichworte)

1. Einfaches Eingabe-System

2. Post trägt Titel, Text, Publikationsdatum und
-zeit sowie den Autor

1. Stabile Links

2. RSS- und Atom-Feeds

3. Öffentliche Kommentarfunktion

4. Zeitliche Organisation

5. Benachrichtigung des Autoren bei neuen 
Kommentaren

Aktualität / kurze 
Publikationswege
persönlicher 
Absender

Vernetzung

Vernetzung

Dialog

Dialog

Aktualität / kurze 
Publikationswege

Quelle: http://blog.namics.com/2006/03/antwort_was_mus.html
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Formale Weblog-Aspekte („lange Liste“ 1 von 2)

» Was muss ein Weblog (technisch) können?
– [MUSS] 1. Ein einfaches Eingabe-System für Text, 

Bilder und Dateien.
– [MUSS] 2. Jeder Eintrag (Post) trägt Titel, Text, 

Publikationsdatum und -zeit sowie den Autor. 
Idealerweise führt ein Link direkt zu Biographie und 
Kontaktangaben des Autoren.

– [MUSS] 3. Jeder Eintrag hat einen stabilen Link
(Permalink), welcher nach der Erstpublikation nicht 
mehr verändert wird. Dieser Permalink ist kurz und 
einfach memorisierbar.

– [MUSS] 4. Der Inhalt ist als (valider) RSS- und Atom-
Feed verfügbar. Autodiscovery, die Benennung der 
Feed-URL im HTML-Code der Seiten, ist unterstützt. 
Validierungstest bei feedvalidator.org.

– [MUSS] 5. Jeder Eintrag besitzt eine öffentliche 
Kommentarfunktion. Diese kann auch ohne 
Registrierung genutzt werden und erlaubt eine 
Vorschau um Fehlpublikationen zu vermeiden.

Quelle: http://blog.namics.com/2006/03/antwort_was_mus.html
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Formale Weblog-Aspekte („lange Liste“ 2 von 2)

» Was muss ein Weblog (technisch) können?
– [MUSS] 6. Das Weblog hat ein Archiv. Zeitlich 

organisiert und eventuell zusätzlich für die Kategorien.
– [MUSS] 7. Bei Kommentar-Einträgen wird der Autor

automatisch benachrichtigt. Kommentierende können 
sich selbst auf die Benachrichtigung abonnieren, wenn 
zu ihrem Kommentar neue Kommentare 
hinzukommen. Via E-Mail oder via RSS/Atom.

– [KANN] 8. Das Weblog bietet eine Volltext-
Suchfunktion und Einträge können Kategorien 
zugeordnet werden. Die Kategorien werden als Tags 
publiziert.

– [KANN] 9. Immer wichtiger ist eine Funktion (z.B. 
Captcha), um Spam in den Kommentaren oder den 
Trackbacks zu vermeiden.

– [KANN] 10. Der Weblog benachrichtigt relevante Hubs 
mittels eines Update-Pings.

Quelle: http://blog.namics.com/2006/03/antwort_was_mus.html
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Bloglines (selbst Blogs lesen)
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Schlussfolgerungen

» Bestehende Businessmodelle müssen hinterfragt werden. 
Woher kommt das Geld?

» Das Hinterfragen alleine liefert noch keine Antwort.

» Technologie und deren Funktionsweise verstehen 

» Potential von technischen Entwicklungen erkennen

» Sinnvolle Einsatzmöglichkeiten prüfen

» Nutzerverhalten jederzeit aufmerksam beobachten
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Businessmodell: Ein Beispiel

» Local: Das lokale Telefonbuch
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Businessmodell: Ein Beispiel

» www.local.ch
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Literatur & Links

» konvergenz.kaywa.com
Beobachtungen zur Medienkonvergenz
Überlegungen, Neuigkeiten, Nettes und Kritisches zur 
Konvergenz der digitalen Medien

» blog.namics.com
Persönliche Stimmen und Meinungen von namics 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

» medienspiegel.ch
Medien im Spiegel der Medien

» www.bloglines.com
Blog Reader

» Whitepaper: Corporate Weblogs, Juni 2006



[„Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“]
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„Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“

» Der „Fall“ Max Küng
– ‚Kaufen mit Küng‘
– DAS MAGAZIN
– max.kueng@dasmagazin.ch
– ‚Einfälle kennen keine

Tageszeit‘
– Kolumnen und Reportagen
– Erst seit kurzem online

(Zweitverwertung)

» Und sonst?
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„Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“

» Der „Fall“ Doris Knecht
– Tages-Anzeiger
– Kolumne
– ‚Hurra.‘
– Online nicht verfügbar
– Vielleicht im E-Paper?

» Und sonst?
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„Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“

» Das Beispiel Polly Adler
– ‚Chaos de luxe‘
– Angelika Hager
– Kolumne im Wiener Kurier
– Seit 1995
– Bis zum Re-Launch von www.kurier.at

online verfügbar
– Neu nur noch im E-Paper?

» Und sonst?
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www.kurier.at

» Sehr geehrter Herr Schönholzer
Sie finden die Kolumne "Chaos de Luxe" nun im ePaper. Dieses 
finden Sie von der Homepage ausgehend in der rechten unteren 
Spalte.
mfg
Ihr kurier.at-Team



Seite 28 www.namics.com

www.kurier.at
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Chaos de luxe
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Chaos de luxe

» Aus einer einfachen Kolumne wurde schon beinahe eine 
Marke – Polly Adler

» Bücher, Fernsehfilm, TV-Serie

» Wer besitzt die Rechte?

» Nicht Zweitverwertung, sondern Weiterentwicklung

» Welche Rolle spielt künftig der Kurier?

» Defensive (E-Paper), oder doch lieber in die Offensive?
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„Die Kolumne ist tot, es lebe die Kolumne“

» Das Beispiel Michèle Roten
– DAS MAGAZIN
– Miss Universum
– Kolumne und Reportagen
– Studentin, momentan in Berlin
– roten@toaster.ch
– Seit kurzem online verfügbar

» Und sonst?
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Michèle Roten

» Ist Ihnen neulich auf der Strasse,
im Tram, oder sonst wo
etwas aufgefallen?
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Michèle Roten
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Michèle Roten

» www.hoerkolumnen.ch

» Von Journalisten initiiert, nicht von einem Verlag 

» Woher kommt das Geld? Probeabo

» Ein möglicher Weg
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Podcasting
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Podcasting
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Podcasting
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Schlussfolgerungen

» Verhindern, oder ausprobieren?

» Blick über den Tellerrand: Lernen von der Musikindustrie
– Nicht die gleichen Fehler machen (Verbieten von 

Tauschbörsen)
– „Millionen von weissen Kabel können nicht irren“

» Ein Podcast oder ein Blog ist billiger als die Neulancierung 
eines Titels

» Die Frage ‚Woher kommt das Geld‘ bleibt 
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Geht das? Ja, Die Zeit

» Premiumbereich, der den
Namen verdient

» Audio, bevor die breite Masse
etwas von ‚Podcasting‘
gehört hatte

» Meckerblog, interaktive 
Qualitätskontrolle

» Video Stimmungsberichte

» zuender.zeit.de


